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Vorwort  - uvod  
 

Der vorliegende Jahresbericht der Pfarre St. Margareten im 
Rosental lädt ein, auf ein ereignisreiches Jahr unseres 
pfarrlichen Lebens zurückzublicken. In den vielfältigen 
Begegnungen, Feiern und gemeinsamen Wegen wurde 
deutlich, wie lebendig und tragfähig unsere 
Pfarrgemeinschaft ist. Gottesdienste im Jahreskreis, die 
Spendung der Sakramente, Feste, Initiativen und stille 
Momente des Gebets haben das Miteinander geprägt und 
Menschen aller Generationen zusammengeführt. 
Begleitet wird dieser Rückblick vom Titelbild des 
Auferstandenen Christus aus dem Deckenfresko der Pfarre 
Haselstauden in Vorarlberg. Der Auferstandene steht als 
kraftvolles Zeichen der Hoffnung, des Neubeginns und des 
Vertrauens über allem, was uns im vergangenen Jahr bewegt 
hat. Er erinnert daran, dass christliches Leben ɀ trotz 
Herausforderungen und Veränderungen ɀ aus der Freude der 
Auferstehung lebt und auf Zukunft hin geöffnet ist.  
So versteht sich dieser Jahresbericht nicht nur als 
Dokumentation von Ereignissen und Zahlen, sondern als 
Zeugnis eines gemeinsamen Weges im Glauben. Möge er 
Dankbarkeit wecken für alles Gelungene, Mut machen für 
Kommendes und uns neu daran erinnern, dass Christus 
mitten unter uns lebt und unsere Pfarre begleitet. 
 

,ÅÔÎÏ ÐÏÒÏéÉÌÏ ĿÕÐÎÉÊÅ £ÍÁÒÊÅÔÁ Ö 2ÏĿÕ ÐÒÉÎÁĤÁ ËÒÁÔÅË ÐÏÇÌÅÄ ÎÁÚÁÊ ÎÁ ÂÏÇÁÔÏ ÉÎ ÒÁÚÎÏÌÉËÏ ĿÕÐÎÉÊÓËÏ ÌÅÔÏȢ "ÏÇÏÓÌÕĿÊÁȟ 
ÚÁËÒÁÍÅÎÔÉȟ ÐÒÁÚÎÏÖÁÎÊÁ ÉÎ ĤÔÅÖÉÌÎÁ ÓÒÅéÁÎÊÁ ÓÏ ÚÁÚÎÁÍÏÖÁÌÁ ÓËÕÐÎÏ ÐÏÔ ÖÅÒÅȟ ÔÅÒ ËÒÅÐÉÌÁ ÏÂéÅÓÔÖÏ ÍÅÄ ÌÊÕÄÍÉ ÖÓÅÈ 
generacij. Za vse, kar je v tem letu lepo uspelo, smo iskreno hÖÁÌÅĿÎÉȢ 
.ÁÓÌÏÖÎÉÃÏ ËÒÁÓÉ ÐÏÄÏÂÁ ÖÓÔÁÌÅÇÁ +ÒÉÓÔÕÓÁ ÉÚ ÓÔÒÏÐÎÅ ÆÒÅÓËÅ ĿÕÐÎÉÊÅ (ÁÓÅÌÓÔÁÕÄÅÎ ÎÁ 0ÒÅÄÁÒÌÓËÅÍȢ 6ÓÔÁÌÉ +ÒÉÓÔÕÓ ÊÅ 
ÚÎÁÍÅÎÊÅ ÕÐÁÎÊÁ ÉÎ ÎÏÖÅÇÁ ÚÁéÅÔËÁ ÔÅÒ ÎÁÓ ÓÐÏÍÉÎÊÁȟ ÄÁ ÔÕÄÉ ÎÁĤÅ ÆÁÒÎÏ ĿÉÖÌÊÅÎÊÅ ĿÉÖÉ ÉÚ ÍÏéÉ ÖÓÔÁÊÅÎÊÁ ÉÎ ÚÁÕÐÁÎÊÁ Ö 
prihodnost. 

Elmar Augustin  
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Herr, du hast die Welt gestaltet,  
dass sie sich in dir entfalte:  
Dir sei Lob und Dank!  
 
2 Was ersteht,  
was vergeht,  
was sich jauchzend um dich dreht,  
ist dein!  
 
3 Herr, du bist zur Welt gekommen,  
hast sie in dich aufgenommen:  
Dir sei Lob und Dank!  
 

4 Bliebest hier, wohnst in ihr,  
um ein armer Mensch wie wir zu sein.  
 
 
5 Herr, so lass dein Werk gelingen,  
lass den Geist die Welt durchdringen:  
Dir sei Lob und Dank!  
 
 
6 Dann erblüht  
sie und glüht,  
denn der ganze Himmel zieht herein. 
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Ein Jahr voller Möglichkeiten. Wage einen Neubeginn!  
 

 

Unter diesem Motto ermutigte die Referentin Mag. Anna Moser in ihrem Vortrag Neues zu wagen, Veränderungen 
im Leben konstruktiv zu bewältigen, hinderliche oder schlechte Gewohnheiten abzulegen und durch neue, hilfreiche 
zu ersetzen und immer wieder die Komfortzone zu verlassen, um das eigene Wachstum und die Weiterentwicklung 
zu fördern. Wenn wir unser Vorhaben umsetzen wollen oder unsere Verhaltensweisen erfolgreich ändern wollen, 
müssen wir uns Ziele setzen. 
Die Referentin zeigte anhand von Beispielen ganz praktisch auf, wie wir Ziele leichter erreichen können. Ziele sind 
die Grundlage für das Gelingen unserer Vorsätze, geben uns Orientierung, Antrieb und Kraft. Sie unterstützen uns 
dabei, unsere Fähigkeiten zu verbessern und unsere Talente auszuschöpfen. Um Ziele wirklich erreichen zu können, 
müssen diese ganz konkret, realistisch und auch attraktiv für uns sein, damit wir dranbleiben und nicht aufgeben. 
Dies erfordert eine bewusste Entscheidung, Disziplin und Ausdauer und beschenkt uns dafür mit Zufriedenheit, 
Selbstvertrauen und ein Leben in Fülle. 

Anita Bergmann  
__________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Heilighauptbild  
 

Bei der Renovierung des Rahmens des St. Margaretener Heilig  Haupt Bildes 
trat folgender Hinweis auf der Rückseite unter dem Leinen verborgen auf. 
 

Transkription des an der Rückseite des Heilighauptbildes von St. 
Margarethen im Rosental , über einem aufgeklebten Papierzettel 
festgehaltenen Textes:  
 

ȵ$ÉÅÓ (ÌȢ (ÁÕÐÔ ÉÓÔ ÁÌÌÈÉÅÒ ÂÅÙ ÄÅÍ ÏÒÉÇÉÎÁÌ ÅÉÎÇÅ×ÅÉÈÔ ÕÎÄ ÁÎÇÅÒİÈÒÔ 
worden. Dieses bezeiget mein Eigne Handschrift und untergesetzter Nahme 
#ÌÁÇÅÎÆÕÒÔ ÄÅÎ άή βȾÂÅÒ ɉ/ËÔÏÂÅÒɊ ΫαέήȰ 
 

Leider ist die angekündigte Unterschrift nicht mehr erhalten oder verbirgt 
sich unter dem aufgeklebten Stoffstreifen. Erstaunlich ist jedoch der frühe 
Zeitpunkt der Entstehung 8 Jahre vor der einsetzenden Verehrung im Jahr 
1742, wobei die definitive kirchliche Anerkennung der Heilighauptverehrung 
erst 1749 erfolgte. 

 
Transkribiert wurde der Text vom ehemaligen Diözesankonservator Dr. Eduard Mahlknecht. Somit ein wahres 
Unikat in unserer Pfarre mit einzigartiger historischer Bedeutung.  
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Vorstellungsgottesdienst  - birmanci in obhajanci se predstavijo  
 

Liebe Kinder, heute 
möchte ich euch von den 
heiligen Sakramenten 
erzählen ɀ das sind ganz 
besondere Geschenke, 
die uns Gott gemacht 
hat, um uns zu helfen, 
ihm näher zu kommen 
und seinen Segen zu 
empfangen. Die 
Sakramente sind wie 
Türen, durch die wir in 
eine besondere 
Freundschaft mit Gott 
eintreten können. Sie 
sind aber auch wie ein 
Weg, den wir mit Gott 
gehen. Sie helfen uns, 
immer wieder an ihn zu 
denken, ihm zu 

vertrauen und in seiner Nähe zu bleiben. Mit der Taufe nehmen wir den ersten Schritt, in der Erstkommunion 
empfangen wir ihn ganz nah, und in der Firmung bekommen wir die Kraft, uns als Christen zu zeigen. 
Mit diesen Worten versuchte unser Pfarrer die Kinder und Jugendlichen anzusprechen und sie für den 
vorbereitenden Weg zum Empfang der Sakramente zu begeistern. Es werden sich 7 Erstkommunionkinder, sowie 8 
Firmlinge auf die vertiefende Freundschaft mit Jesus Christus vorbereiten und hoffentlich viele Momente der Liebe 
Gottes und seines Segens erfahren. 
 
 
 

Zakramenti so posebni 
"ÏĿÊÉ ÄÁÒÏÖÉ ÚÁ ÎÁÓȟ ÓÏ ÎÁÍ 
Ö ÖÅÌÉËÏ ÐÏÍÏéȟ ÄÁ ÌÁÈËÏ ĤÅ 
naprej rastemo v tem 
éÕÄÏÖÉÔÅÍ ÐÒÉÊÁÔÅÌÊÓÔÖÕ Ú 
Jezusom.  Zakramenti nas 
vedno opominjajo, da nas 
Bog ljubi in ceni. Zato je 
prejem zakramentov vedno 
poseben trenutek, v 
katerem nam Bog podarja 
svojo ljubezen in blagoslov. 
 

Elmar Augustin  
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Gospelmesse - ÒÉÔÍÉéÎÁ ÍÁĤÁ 
 

 

Am Faschingssonntag, 2.3.2025 feierten wir einen besonders schwungvollen Gottesdienst. Auf Einladung unseres 
0ÆÁÒÒÅÒÓ ÇÁÓÔÉÅÒÔÅ ÄÅÒ 3ÉÎÇËÒÅÉÓ 2ÏÓÅÎÔÁÌ ÍÉÔ ÓÅÉÎÅÍ 2ÅÐÅÒÔÏÉÒÅ ÂÅÉ ÄÅÒ ȵÅÔ×ÁÓȰ ÁÎÄÅÒÅÎ 3ÏÎÎÔÁÇÓÍÅÓÓÅȢ .ÅÂÅÎ ÄÅÎ 
Gospelklängen wurde uns diesmal eine amüsante Predigt in Reimform zu Ohren gebracht. Und auch zum Abschluss 
war der Herr Pfarrer nicht verlegen, uns mit zwei humorvollen Witzen zum Lachen zu animieren.  Der Begriff Gospel 
stammt aus dem englischen und bedeutet Evangelium oder eben Gute Nachricht. Eine Gospelmesse ist eine 
Musikaufführung, die Elemente des traditionellen Kirchengesangs mit kraftvollen und emotionalen Gesangsstilen 
kombiniert. Der Gospel ist ein Musikstil, der seine Wurzeln in der afroamerikanischen Kirchenmusik hat und stark 
von der religiösen Botschaft der Erhebung des Geistes und der Gemeinschaft geprägt ist. Die Darbietung lebt von der 
Energie und Begeisterung der Sänger und Musiker, die das Publikum durch kraftvolle Melodien und Texte in eine 
spirituelle Erfahrung einbind en. 

 
Na pustno nedeljo, 2. marca 
2025, smo praznovali posebno 
ĿÉÖÁÈÎÏ ÂÏÇÏÓÌÕĿÊÅȢ .Á 
ÐÏÖÁÂÉÌÏ ÎÁĤÅÇÁ ĿÕÐÎÉËÁ ÊÅ 
pevska skupina Singkreis 
2ÏÓÅÎÔÁÌ ÐÒÉ ȵÎÅËÏÌÉËÏȰ 
ÄÒÕÇÁéÎÉ ÎÅÄÅÌÊÓËÉ ÍÁĤÉ 
nastopila s svojim 
repertoarjem. Poleg 
evangeljskih zvokov smo bili 
ÔÏËÒÁÔ ÄÅÌÅĿÎÉ ÔÕÄÉ ÚÁÂÁÖÎÅ 
pridige v obliki rim. Na koncu 
ÐÁ ĿÕÐÎÉËÕ %ÌÍÁÒÊÕ ÎÉ ÂÉÌÏ 
nerodno, da nas je spravil z 
ÄÖÅÍÁ ÄÕÈÏÖÉÔÉÍÁ ĤÁÌÁÍÁ Ö 
ÓÍÅÈ ÉÎ ÐÕÓÔÎÏ ÒÁÚÐÏÌÏĿÅÎÊÅȢ 
 

Elmar Augustin  
 

 



TurmGeflüster ð Jahresbericht - letno poroľilo 2025 ð Ģmarjeģki Zvon 

 

Seite 6  

Emmausgang  - z vstalim Gospodom na pot i  
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Ostermontag um 7.15 versammelten sich die Firmlinge aus Möchling, 
Gallizien und St. Margareten vor dem Pfarrhof in Abtei, um von dort den 
Emmausgang nach St. Thomas anzutreten. Nach einer schönen, aber auch mit 
kleinen Herausforderungen gespickten Wanderung in üppiger Frühlingsnatur 
konnten alle Pilger wohlbehalten den Ostermontagsgottesdienst mitfeiern. Der 
Herr Pfarrer ging dabei sehr auf die anwesenden jungen Menschen ein und 
sprach ihnen viel Kraft, Mut und natürlich Segen zu. Es war eine tolle 
Gemeinschaft spürbar, die auch alle anderen Kirchenbesucher begeisterte. 
 

"ÉÒÍÁÎÃÉ ÓÏ ÓÅ ÓËÕÐÁÊ Ú ÁÎÉÍÁÔÏÒÊÉ ÉÎ ÓÔÁÒĤÉ ÏÄÐÒÁÖÉÌÉ ÎÁ ÐÏÔ ÐÒÏÔÉ ÐÏÄÒÕĿÎÉĤËÉ 
ÃÅÒËÖÉ Ë ÓÖȢ 4ÏÍÁĿÕȢ .Á ÐÏÔÉ ÓÏ ÐÒÅÍÉĤÌÊÅÖÁÌÉ Ï ÚÇÏÄÂÉ ÕéÅÎÃÅÖ ÎÁ ÐÏÔÉ Ö %ÍÁÖÓ ÉÎ 
ÒÁÚÍÉĤÌÊÁÌÉ Ï ÔÅÍȟ ËÁËÏ ÔÕÄÉ ÄÁÎÅÓ *ÅÚÕÓ ÈÏÄÉ Ú ÎÁÍÉȟ éÅÔÕÄÉ ÇÁ ÎÅ ÐÒÅÐÏÚÎÁÍÏ 
ÔÁËÏÊȢ +Ï ÓÏ ÐÒÉÓÐÅÌÉ Ë ÃÅÒËÖÉȟ ÊÉÈ ÊÅ ÐÒÉéÁËÁÌÁ ÓÌÏÖÅÓÎÁ ÖÅÌÉËÏÎÏéÎÁ ÓÖÅÔÁ ÍÁĤÁȢ 6 
ÓÒÅÄÉĤéÕ ÊÅ ÂÉÌÏ ÖÅÓÅÌÏ ÓÐÏÒÏéÉÌÏ *ÅÚÕÓÏÖÅÇÁ ÖÓÔÁÊÅÎÊÁȟ ÔÅÒ ÐÏÖÁÂÉÌÏȟ ÄÁ ÔÕÄÉ ÏÎÉ 
ÐÏÓÔÁÎÅÊÏ ÎÊÅÇÏÖÉ ÐÒÉéÅÖÁÌÃÉȢ 0Ï ÍÁĤÉ ÊÅ ÓÌÅÄÉÌÏ ĤÅ ÓËÕÐÎÏ ÄÒÕĿÅÎÊÅ Ö ÓÐÒÏĤéÅÎÅÍ ÉÎ 
ÐÒÁÚÎÉéÎÅÍ ÄÕÈÕ ÏÂ ÃÅÒËÖÉȢ 

Elmar Augustin  

____________________________________________________________________________________________________ 
 

Fußwaschung  - umivanje nog  
 

 

Am Gründonnerstag gedenken wir des 
Letzten Abendmahles und damit verbunden 
der vorausgehenden Fußwaschung. Heuer 
wurden wieder die 7 Erstkommunionkinder 
eingeladen, intensiv an der liturgischen 
Gestaltung dieses einmaligen Tages in der 
Karwoche mitzuwirken. Mit dem Herrn 
Pfarrer als Religionslehrer wurde gesungen, 
das Evangelium in verschiedenen Rollen 
vorgetragen, die Fürbitten gelesen und 
natürlich die Fußwaschung nachgespielt. 
Alles Elemente, die zum vertieften 
Verständnis dieses heiligen Tages beitragen 
mögen. Es war ein schönes Erlebnis, das bei 
Klein wie Groß noch länger nachwirken 
wird.  
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.Á ÖÅÌÉËÉ éÅÔÒÔÅË ÏÂÈÁÊÁÍÏ ÓÐÏÍÉÎ ÚÁÄÎÊÅ ÖÅéÅÒÊÅȟ ËÊÅÒ ÊÅ *ÅÚÕÓ ÓÖÏÊÉÍ ÕéÅÎÃÅÍ ÕÍÉÌ ÎÏÇÅ ËÏÔ ÚÎÁÍÅÎÊÅ ÐÏÎÉĿÎÏÓÔÉ ÉÎ 
ÓÌÕĿÅÎÊÁȢ 0ÒÉ ÐÒÉÐÒÁÖÉ ÌÉÔÕÒÇÉÊÅ Ú ÏÔÒÏËÉȟ ËÉ ÓÅ ÐÒÉÐÒÁÖÌÊÁÊÏ ÎÁ ÐÒÖÏ ÓÖÅÔÏ ÏÂÈÁÊÉÌÏȟ ÉÍÁ ÔÁ ÏÂÒÅÄ ÐÏÓÅÂÅÎ ÐÏÍÅÎȢ /ÔÒÏÃÉ ÓÅ 
najprej seznanijÏ Ú ÅÖÁÎÇÅÌÊÓËÉÍ ÏÄÌÏÍËÏÍ ÉÎ ÐÏÍÅÎÏÍ *ÅÚÕÓÏÖÅ ÇÅÓÔÅȢ .ÁÔÏ ÓÏÄÅÌÕÊÅÊÏ ÐÒÉ ÓÉÍÂÏÌÉéÎÅÍ ÏÂÒÅÄÕ 
ÕÍÉÖÁÎÊÁ ÎÏÇȟ ËÊÅÒ ÄÕÈÏÖÎÉË ÕÍÉÊÅ ÎÏÇÅ ÏÔÒÏËÏÍȢ 4Á ÏÂÒÅÄ ÓÐÏÄÂÕÊÁ ÒÁÚÕÍÅÖÁÎÊÅ ÌÊÕÂÅÚÎÉȟ ÓÌÕĿÅÎÊÁ ÉÎ ÓËÕÐÎÏÓÔÉȟ ÔÅÒ 
ÏÔÒÏËÏÍ ÐÒÉÂÌÉĿÁ ÇÌÏÂÌÊÉ ÐÏÍÅÎ ÅÖÈÁÒÉÓÔÉÊÅ ÉÎ ËÒĤéÁÎÓËÅ ÓÏÌÉÄÁÒÎÏÓÔÉȢ 

Elmar Augustin  
__________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Kinder -Kreuz -Weg-Andacht  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                                                                         Wir gehen den Weg mit Jesus 
 

 
Die spitze Dornenkrone vorsichtig anfassen, ein schweres 
Kreuz tragen, zu Boden fallen, blanke Metallnägel in Händen 
halten: Die Leidensgeschichte Jesu ein Stück weit begreifen 
und für die (Erstkommunion -)Kinder kindgerecht 
aufzubereiten, war das Ziel der Kinder-Kreuz-Weg-Andacht 
am Freitag, dem 28. März 2025 in der Pfarrkirche St. 
Margareten. Die Ständige Lektorin Anita Bergmann begab 
sich mit den Kindern zur Todesstunde Jesu auf den Weg 
entlang der Kreuzwegbilder in der Kirche. In der 
gemeinsamen Betrachtung jeder Station und mit Gebeten 
nahmen die Kinder aktiv teil und nützten die vorbereiteten 
Materialien zum Hineinspüren in das Passionsgeschehen. 
 

Elmar Augustin  
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Primiziant - ÎÏÖÏÍÁĤÎÉË Michael Rossian  
 

ȵ)ÃÈ ÌÁÓÓÅ ÄÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÌÏÓȟ ×ÅÎÎ ÄÕ ÍÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÓÅÇÎÅÓÔȰ ɉ'ÅÎ έάȟ άαɊ - Heute Berufung leben  
 

Zu diesem Vers der Bibel referierte Mag. Michael 
Rossian, der im Jahr 2024 zum Priester geweiht 
wurde, am Donnerstag, den 27. März im Pfarrhof St. 
Margareten im Rosental. Der Vers begleitet ihn 
schon seit einigen Jahren, besonders in schweren 
Momenten, wenn er die Welt nicht mehr verstanden 
habe, sagt er zu Gott, dass er ihn trotzdem nicht 
loslasse und auf seinen Segen warte. Dieser Vers ist 
auch zum Leitwort seines priesterlichen Weges 
geworden. Dieser Satz beschreibt für ihn die 
Sehnsucht des Menschen, Gott nahe zu sein, auch 
und gerade in Momenten, in denen es so scheint, als 
ÏÂ 'ÏÔÔ ÅÈÅÒ ÆÅÒÎ ÉÓÔȢ ȵ.ÉÃÈÔ-,ÏÓÌÁÓÓÅÎȰ ÌÁÕÔÅÔ ÄÅÒ 
Sehnsuchtsruf des mit Gott ringenden und nach Ihm 
suchenden Menschen. Auf seinem Lebensweg 
machte Michael Rossian immer wieder die 
Erfahrung, dass Gott an seiner Seite ist. Michael 
Rossian ist seiner Berufung ɀ dem Ruf Gottes gefolgt 
und möchte als Priester mit den Menschen 
unterwegs sein und auch mit ihnen auf die Suche 
nach Gott gehen. Zahlreiche Pfarrangehörige und 
auch Menschen aus anderen Pfarren hatten die 

Gelegenheit vor dem Impulsreferat im Pfarrhof mit ihm und Pfarrer Elmar Augustin in der Pfarrkirche die heilige 
Messe zu feiern, und nach der heiligen Messe mit ihren Anliegen und Sorgen vor den Altar zu treten und von ihm 
den Primizsegen zu erhalten. Dankbarkeit und Freude für seinen Segen und seine Worte war bei den Menschen 
spürbar, sie wünschten aber auch ihm viel Kraft auf seinem Weg, Gott zu folgen. 
 

Verz iz svetega pisma "Ne bom te 
ÓÐÕÓÔÉÌȟ ÐÒÅÄÅÎ ÍÅ ÎÅ ÂÌÁÇÏÓÌÏÖÉĤ 
(1Mz 32,27)" spremlja Michaela 
2ÏÓÓÉÁÎȟ ËÉ ÊÅ ÂÉÌ ÌÅÔÁ ΰήΰβ ÐÏÓÖÅéÅÎ 
ÚÁ ÄÕÈÏÖÎÉËÁȟ ĿÅ ÎÅËÁÊ ÌÅÔȢ 6 
éÅÔÒÔÅËȟ ΰεȢ ÍÁÒÃÁ ÊÅ Ö Ŀ ÕÐÎÉĤéÕ Ö 
£ÍÁÒÊÅÔÉ ÌÊÕÄÅÍ ÇÏÖÏÒÉÌ Ï ÓÖÏÊÉ 
poklicanosti, o hrepenenju po Bogu, 
biti njemu blizu tudi v trenutkih, ko 
ÔÉ ÎÉ ÌÁÈËÏȢ .Á ÓÖÏÊÉ ĿÉÖÌÊÅÎÊÓËÉ ÐÏÔÉ 
je Michael Rossian vedno spet 
spoznal, da je Bog vedno z njim. 
Sledil je svoji poklicanosti ɀ klicu 
BÏÇÁ ÉÎ ĿÅÌÉ ÂÉÔÉ ÎÁ ÐÏÔÉ Ú ÌÊÕÄÍÉ ÉÎ 
se tudi z njimi podati na pot iskanja 
Boga. Mnogo faranov in ljudi iz 
drugih far se je odzvalo vabilu k sv. 
ÍÁĤÉȟ ËÉ ÊÏ ÊÅ ÏÂÈÁÊÁÌ ÓËÕÐÎÏ Ú 
ÄÏÍÁéÉÍ ĿÕÐÎÉËÏÍ %ÌÍÁÒÊÅÍ 
!ÕÇÕÓÔÉÎÏÍ ÉÎ ÐÏ ÍÁĤÉ ÊÅ ÐÒÅÄ 
ÏÌÔÁÒÊÅÍ ÄÁÒÏÖÁÌ ÎÏÖÏÍÁĤÎÉĤËÉ ÂÌÁÇÏÓÌÏÖȢ 0Ï ÂÌÁÇÏÓÌÏÖÕ ÐÁ ÓÍÏ ÌÁÈËÏ ĤÅ ÐÒÉÓÌÕÈÎÉÌÉ ÎÊÅÇÏÖÅÍÕ ÐÒÉéÅÖÁÎÊÕ Ö ĿÕÐÎÉĤéÕȢ 
(ÖÁÌÅĿÎÉ ÚÁ ÂÌÁÇÏÓÌÏÖ ÉÎ ÎÊÅÇÏÖÅ ÂÅÓÅÄÅ ÉÎ ÏËÒÅÐéÁÎÉ ÓÍÏ ÓÅ ÖÒÁéÁÌÉ ÄÏÍÏÖȢ 

Cvetka Mattes  
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Palmsonntag  - cvetna nedelja  
 

Der diesjährige Palmsonntag wurde 
sehr authentisch nachempfunden. 
Wieder einmal gestalteten wir den 
feierlichen Einzug Jesu in Jerusalem mit 
Eseln, auf welchen jeweils mutige 
Erstkommunionkinder auf unseren 
Gemeindeplatz einritten und dies unter 
lauten und begeisterten Hosanna Rufen. 
Es war ein anmutiges Schauspiel, das 
uns in die Zeit Jesu zurückversetzte und 
mit der Verlesung der 
Passionsgeschichte zu mitfühlenden 
Jüngern und Jüngerinnen Jesu machte. 
Es herrschte Betroffenheit über den 

damaligen Umgang mit dem Gottessohn. Für den gesanglichen Rahmen sorgten die Jungscharkinder, sowie der 
Kirchenchor. Danke an alle Mitwirkenden, die uns ein wundervolles kirchliches Erlebnis bereiteten. 
 

 
 

.Á ÃÖÅÔÎÏ ÎÅÄÅÌÊÏ ÓÍÏ ÓÅ ÚÂÒÁÌÉ ÎÁ ÎÁĤÅÍ ÏÂéÉÎÓËÅÍ ÔÒÇÕ, da bi obudili spomin na Jezusov slovesni vhod v Jeruzalem. 
0ÒÁÚÎÏÖÁÎÊÅ ÓÅ ÊÅ ÚÁéÅÌÏ Ó ÓÌÏÖÅÓÎÉÍ ÓÐÒÅÖÏÄÏÍȟ Ö ËÁÔÅÒÅÍ ÊÅ *ÅÚÕÓ ÓÉÍÂÏÌÉéÎÏ ÐÒÉĤÅÌ ÎÁ ÏÓÌÉéËÕȢ /ÔÒÏÃÉ ÉÎ ÏÄÒÁÓÌÉ ÓÏ 
nosili prajtelne, ter vzklikali »Hozana!« Po sprevodu smo na trgu skupaj obhaÊÁÌÉ ÓÖÅÔÏ ÍÁĤÏ ÐÏÄ ÍÉÌÉÍ ÎÅÂÏÍȢ 4Ï 
ÄÏĿÉÖÅÔÊÅ ÎÁÓ ÊÅ Ö ÄÕÈÕ ÐÏÖÅÚÁÌÏ ÉÎ ÎÁÓ ÐÒÉÐÒÁÖÉÌÏ ÎÁ ÖÅÌÉËÉ ÔÅÄÅÎȢ 

Elmar Augustin  
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30-jähriges Jubiläum des Trachtenvereins St. Margareten  
ÊÕÂÉÌÅÊ ÎÁÒÏÄÎÉÈ ÎÏĤ Ö £ÍÁÒÊÅÔÉ 

 

Am Sonntag, dem 18.5.2025 begingen wir ein besonders festliches Jubiläum. Vor 30 Jahren wurde der Trachtenverein 
St. Margareten gegründet. Ein Jubiläum, das nicht nur ein Blick zurück ist, sondern auch ein Zeichen für lebendige 
Tradition, für gelebte Gemeinschaft und für den Segen Gottes, der alles möglich macht. Denn was ist ein 
Trachtenverein? Mehr als Dirndl und Gilet. Mehr als Musik, Tanz und Festumzüge. Ein Trachtenverein ist eine 
Brücke zwischen den Generationen, ein Ort, an dem Werte bewahrt und Gemeinschaft gestärkt werden ɀ getragen 
ÖÏÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ ÉÈÒÅ (ÅÉÍÁÔ ÌÉÅÂÅÎ ÕÎÄ ÉÈÒ ÅÉÎ 'ÅÓÉÃÈÔ ÇÅÂÅÎȢ )Î ÄÉÅÓÅÍ 3ÉÎÎÅȡ 6ÅÒÇÅÌÔȭÓ 'ÏÔÔ ÆİÒ έΪ *ÁÈÒÅ ÇÅÌÅÂÔÅ 
Gemeinschaft ɀ und auf viele weitere Jahre unter Gottes Segen! 
 

Slavili smo 30 let predanosti, ljubezni do tradicije 
ÉÎ ÓËÕÐÎÏÓÔÉȟ ËÉ ÐÏÖÅÚÕÊÅ ÓÒÃÅ ÉÎ ÄÕĤÏ ÎÁĤÅÇÁ ËÒÁÊÁȢ 
$ÅÌÏ ÄÒÕĤÔÖÁ ÎÁÒÏÄÎÉÈ ÎÏĤ ÎÉ ÌÅ ÏÈÒÁÎÊÁÎÊÅ 
ÐÒÅÔÅËÌÏÓÔÉȟ ÔÅÍÖÅé ÐÒÉÎÁĤÁÎÊÅ ÕÐÁÎÊÁ ÉÎ ÖÅÓÅÌÊÁ ÚÁ 
ÐÒÉÈÏÄÎÊÅ ÒÏÄÏÖÅȢ "ÏĿÊÉ ÂÌÁÇÏÓÌÏÖ ÓÐÒÅÍÌÊÁ ÔÏ ÌÅÐÏ 
deloȟ ÄÁ ÂÏ Ú ÚÖÅÓÔÏÂÏȟ ÐÏÎÏÓÏÍ ÉÎ ÖÅÓÅÌÊÅÍ ĤÉÒÉÌÏ 
ÄÅÄÉĤéÉÎÏ ÎÁĤÉÈ ÐÒÅÄÎÉËÏÖȢ 4ÁËÏ ÓÅ ÂÏ ÎÁÐÒÅÊ 
ÐÒÉĿÇÁÌÁ ÌÕé ËÕÌÔÕÒÅ ÉÎ ÖÅÒÅȟ ËÉ ÓÖÅÔÉ ĿÅ ÔÒÉ ÄÅÓÅÔÌÅÔÊÁȢ 
 

Elmar Augustin  
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Vorbereitung auf die diesjährige Erstkommunion  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 05.05.2025 fand das schon traditionelle Brotbacken unserer diesjährigen 7 Erstkommunionskinder am Hof vgl. 
Buti statt. Unter der fachlichen Anleitung von Lisi Mahr wurden die Kinder in die Kunst des Brotbackens eingeführt 
und hatten sichtlich ihre Freude daran. Jedes der Kinder durfte seinen eigenen Strutz mit nach Hause nehmen und 
es wurde gleich verkostet. In einer kurzen Regenpause danach eroberten die Kinder auch gleich mit Christopher den 
Garten und es wurde gemeinsam gespielt und herumgetobt. Ein Herzliches DANKE an Lisi und Katharina.  

 

Bereits am 04.04.2025 wurden die Holzkreuze der Erstkommunionskinder, nach diversen Vorbereitungsarbeiten von 
Alexander Juch ɀ Lexe ɀ wieder von den Kindern selbst geschliffen und mit ihren Namen beschriftet. Heuer entschied 
man sich für die Holzsorte Buche. Daraus entstanden wunderschöne Einzelkunstwerke, die bei der heiligen 
Erstkommunion gesegnet und den Kindern übergeben werden. Ein Herzliches DANKE an Alexander Juch für seine 
tatkräftige Unterstützung und Bereitschaft das mit den 
Kindern umzusetzen und an Andreas Tratnig für die 
Organisation.  
 

Die Gestaltung der Weihwasserflaschen wurde in diesem Jahr 
ÂÅÒÅÉÔÓ ÂÅÉ ÄÅÒ 'ÅÓÔÁÌÔÕÎÇ ÄÅÓ !ÌÔÁÒÏÂÊÅËÔÅÓ ȵ-)4 *%353 
"2­#+%. "!5%.Ȱ ÖÏÎ ÄÅÎ α ÄÉÅÓÊßÈÒÉÇÅÎ 
Erstkommunionskindern mitgestaltet. Am 08.03.2025 trafen 
sich alle im Pfarrhof und es wurde sehr kreativ von jedem Kind 
seine persönliche Stufe für die gemeinsame Brücke bemalt. Die 
Weihwasserflaschen wurden ebenso bemalt, gebrannt und 
danach verziert. Ein sehr kreativer sonniger Nachmittag 
endete mit lustigem Spielen im Garten des Herrn Pfarrers.  
 

Elmar Augustin  

 


